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218.- Oekoaamische Societaten.»
EinladungzumBethritte zurProvinz-ial-
Actien-Ge’sellschaft der General-Unter-
nehmung derbeweglichen geruchlosen
Senkgrrrbensund der plötzlichen Dünger·-«

bereite-us in dem Königreiche Böhmen.-

Das vollständigeSystemderbe w eglichen g E-

ruchlosen Senkgruben und der-plötzlichen

Dirngerbereitung wosiirdemHerrnCarl F er-

vdinand Leoa sseur »ausP aris unterm 3.—August
1820 ein ansschließendesPrivilegium auf die Dauerzeit
Von 15 Jahren fiir den ganzen Umfangder österrei--
ch i sschen M o.n a r ch ie verliehen worden ist»,gehört
mit vollem Rechte Unter die gern ein nii tzigeren
E r s i nd u n g e n neuerer Zeit. Es ist desvollen Schuz-
zes würdig,den ihm die hohe Staatsverwaltungange-
deihen läßt, und verdient ein Gegenstandder allgemei-
nen Aufmerksamkeit zu seyn. Unberechenbarsfiir das

Gemeinwohl sind die guten Wirkungen des neuen»Ver-
fahrens allenthalben , wo dasselbe aus eine, seinem
Zwecke entsprechende Art in Anwendunggebrachtwird.

«

Um dieseWirkungen in möglichstemMaßegemein-
UüläkgyzuWachen, und allen Staatsbiirgerklassenin den

unter sich selbst so verschiedenen Provinzen der Mo-
«

narchie die Möglichkeit zu verschaffen, jene indivi-
duellenVortheiledaraus zu ziehen, die es gewährtzfand

sichein Verein von Vaterlandsfreunden bewogen, die

Benutzungdes obgedachten1allerhöchstenPrivilegiums
zum Gegenstandeeiner förmlichen einheimischenAn-
stalt und mittelst Gründungeiner Adieu-Gesell-
schaft zum Eigenthume der österreichischen Na-
tion zu machen. ,

«

—

Oekom Neuigk. Nr.·66, 1828.

Diese, durch Vertrag vom 20. Juni 1822 ge-

griindete,—unter der Firma: ,,Generasl - Unter-
,

nehmung der beweglichen geruchlosefn
Senkgruben und der plötzlichen Diingerä
bereitung," für den ganzen Umfang der öster-
r eich isch en- Monarchie in Wirksamkeit getretene in-,A
liindische Aktien-Gesellschaft machte es sich zu ihrem

««regstenStreben, mit Hintansetzungihres pecuniiiren

Vortheils und mit patriotischem Eifer die vielen Hin-
dernisse, welcheUnkundeder Sache und Vorurtheile ih-
ren Anstrengungen entgegensetzten, zu überwinden und

das neue Verfahren jenem Grade der Vollkommenheit-

zuzufiihren," wosiir der Unternehmung unterm 30. Au-

gust 1826 ein neues Privilegium lan die Dauerzeit
von 15 Jahren allergniidigstverliehen worden-ist, und

wodurch ihre Anstalt den günstigenStand erreicht hat,
dessensie sich heute erfreut.

s

)

Doch nicht ausschließlichfiir sich allein wollten

die Acrioniire der General-Unternehmung den Nutzen
der an sich gebrachten Privilegien genießen,sondern es

sollen sämmtlicheLänder des österreichischen Kai-

serstaates im Einzelneneinen unmittelbaren Antheil
daran nehmen können, und durch Errichtung tin einem

jeden derselben) einer Provinzial--Ac«tien«-Ge-«
s ellsch aft- nach den Grundlagen, auf welchen jene der

General- Unternehmung beruht, fiir die mehr erwähn-
-

ten Privilegien in den unbeschränktenBesitz eines Rech-
tes gesetztwerden«dessen Ausübung nur dann gemein-

'

nützigseyn kann,v wenn solchenach·dem Geiste der Ein-

wohner eines jeden Landes und nach Localitiits- und

Kultursverhiiltnissen eingeleitetwird.
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; »Schon haben sich, gestütztauf diese Grundsätze-
«

einzelne dergleichen Provinzial - Aktien - Ge-

fellf ch aften gebildet, und zwar :—-iu dem Königrei-

che Jllyrienfiir das Gouvernements-« Gebiet von

Layb ach, unter dem Schutze und der unmittelbaren

Theilnahme Sr. Errellenz des Herrn Landes-Gouver-
neurs FreiherrnTon Schm i dbu rgz dann zu Ma i-

-land, wo eine solche für die. ganze Lombardie

schon zu der folgereichstenEntwickelung gelangt ist.

Auch für die v en ezianisch en Provinzen wird

binnen Kurzem eine solche Gesellschaft in Wirksamkeit

»trete"n;.denn,einmit demhohen k. k. Hofkriegs-
rathe getroffenes Uebereiniommen sichert di e s u c-

ceisive Einführung der beweglichen ge-

ruchlosen Senkapparate in den sämmtlichen
.

Militärgebäuden,und der hohe Kulturstand in dem

lombardisch - venetianischen Königreiche hat
den beiden neuen Düngergattungen(Dungharnfa"lzund

Dungstaub) del-malen schon die ersprießlichsteund un-

zweideutigsteAufnahme zugesichert.
Unter diesen günstigenAuspicien einer sichern-

baldigen, allgemeinenVerbreitung des in so, vielfacher

Beziehung als wohlthätigbewährtenneuen Verfahrens-
heftet nunmehr die General-Unternehmung ihr Haupt-

» augenmerc auf das-KönigreichBöhmen, dessen Be-

lvthek sich durch so viele Vaterlandsliebe, durch leb-

haften Sinn für alles Nützlicheund Gute, und durch

vorgerückteKultur so hoch auszeichnen. Mit voller

Zuversicht, daß- ihre Absicht von ihnen gewürdigtund

der Gegenstandihres Unternehmens bei ihnen jene Theil-
nahme finden wird, mit welcher sichdie Staatsverwal-

tung und die öffentlicheMeinung zu ihren Gunsten be-

»
teils ausgesprochenhat, wendet sichdie General-Unter-

nehmung heute mit dem mitfolgendenGesellschafts-Ver-
-

trage an die zahlreichenVaterlandsfreundeiu jenemKä-

nigreiche", um ,sieeinzuladen, das Gedeihen einer An-

staltdurchdie Erklärung ihres Beitritts zur Provin-
zial-Unternehmungzu fördern, von welcher sichein je-
der Jnteressent die erfreulichstenFolgen mit ungetheiller
Gewißheitversprechendarf.» »

Die Ausübung der beiden Privilegien zerfälltin
zwei Hauptgeschäftsziveig.e-: —

—

.

1. Die Beniitzungsüberlassungder beweglichengeruch-
losen Senkapparate mit allen ihren Nebenbestandtheilen.

»2.Die Bereitung und der Verkauf des so vor-

züglichenDungmittelsr ,,Dungha«rnsal-zund-
D n n g st a u b."

f

, Einfach und mit wenigem Kraft- und Kostenauf-
wande verbunden, ist—der Betrieb des Einen und des

Andern der zweiGeschäftszweigezunbedeutend, ja aus«
’ßer allem Verhältnissemit seinen Leistungen, das hier
nöthige Kapital. Außerden an und für sich geringen
Regiekostenfinden keine Auslagen Statt, die nichtschon
durch ein Gewinn dringendes, sicheres Einkommen für
die Provinzialsllnternehmungum so mehr gedeckt sind,
als dieselbe nunmehr nur die Bahn zu befolgen hat,
welche ihr die General-Unternehmungdurch ihre bereits

getroffenenEinleitungen eröffnet hat und auf welcher

sie dieselbe stets thatsächlichbegleiten wird.

Es ist hier Nicht del Ort-. um über Zweck und

Beschaffenheit der Apparate« noch-über die Bestand-
theile des Düngers ausführlichzu ver-handeln. Als Ge-

genständeder innern Gebahrurigunterliegen sie der un-

mittelbaren Leitung eines Berwaltungsrathes, welcher
nur nach bestimmten Vorschriftenund vorgefaßtenVer-

fügungenvorschreiten kann und die Vollziehung aller

seiner Beschlüsseeinem verantwortlichen Director über-

trägt. «

Alle zur öffentlichenKenntniß zu gelangenden
Darstellungen werden nach erfolgter Zusammenstellung
des Berwaltungsrathes der Gegenstand seiner ersten
Verhandlungen seyn. —

Es genüge hier anzuzeigen, daß sich die Ausga-
ben der Unternehmung auf folgendeHauptrubrikenbe-

schränken,als;
—

’

v

a) AnschaffnngsämmtlicherApparat-Gegenstände.
b) Dienstbesorgungbei denselben,«nämlirh:die Be-

sichtigung, das Auswechseln und Wegführender Appa-
rate, und ihren Unterhalt während der Dauer der Be-

niitzungsüberlassung,da sie stets das Eigenthum der
General - Unternehmungverbleiben.

c) Die Manipulationder Erzeugung des Dungharm
salzes und Dungflaubes mittelst der in den Apparaten
aufgenommenen Materien.

ci) Die Regiekosten.
Die Erträgnissebestehenhingegen: .

I. IngdemAbonnementNPreiseder zur Benützung
überlassenenApparate.

«



2spIn den für die Dienstbesorgung bei den Appara-
ten der UnternehmungbezahltenAuswechslungsgebührem

Z. In dem Ueberlassungspreiseder Privilegiumsrechte
an einzelne Privaten zur eigenen Apparat-Aufstellung,

Nebst zugestandenerpüngerbereitungauf dem flachen
Lande.

« «

«

4. In dem Ertrage des Düngervertaufs. «

«Derhierausfür die UnternehmungentfallendeGe-.

winn stehtnothwendiger Weise in einem für siegünsti-

gen Verhältnissemit—der erforderlichen Auslage.
DieVortheile, welche die Unternehmung dem Pu-

j blikum darbietet, find in der Wesenheit:

A.Hinsichvlich der beweglichenSenkapparatee

Bedeutende Ersparung an Erbauungs- und Un-

ierhaltungskostem .

Erhaltung und Schonung der-, durch das bei den

bisher üblichenAbtritten, wegen ihrer Construction nn-

vermeidliche Eindringen der salzigen Feuchtigieit in ih-
ren Mauern und GrundfestenangegriffenenGebäude,
und beinahe völligeErsparung an Reparaturskosienin
selben. .

·

f«

«

«

«

MöglichsteBerhinderung und somit Entfernung
jedes durch die stiite Gährung in den dermaligen-Ren-
raden unvermeidlich verursachten fmephitischenGeruchs.

Erhöhte Reinlichieit in Gebäuden, Höfen und

selbst auf den Straßen. ,

Vorsorge für den Gesundheitszustanddurch erhöhte

Neinlichkeitzinsbesonderedadurch,daß bei diesenAppa-
raten die Mündung des Retiradeschlauchs mit der äu-

ßern Luft, nicht wie bei den bisherigen Abtritten in

Berührung kommt, was gegen alle, als eine Folge des

heftigen, durch den Reliradeschlauch aufsteigendenLust-

«nges,der Gesundheit nachtheiligenBeschwerdenschützt.
VollständkgeVorbeugung, besonders in neu erbau-

Ttev Häusemejeder Feuchtigkeitdes Gewitters-, als eine

Veranlassungso vieler Krankheiten der Bewohner.
Verhinderung der Verderbnißund oft wahren Un-

branchbakkeikdesBrunnenwassers und des unverhütba-
ren Eindringens der Verfaulten Materien aus den bis-

«

herigen"«Senkgrubenund Abtrittskaniilenin die Was-
serleitungen. —

- -

Ausrottung allesaUngeziefersdurch-Entziehungder

—

5231

sie in die bisherigen Abtrittskaniile anlockenden Nah-
rungsstofo «

.

—

—

«

GesicherteReinlichkeit in den Gebäuden durch die

unliisiigeregelmäßigeAuswechslungder Apparatfiisseh
Beträchtlieher Gewinn an Raum «zuden Abtrittse

gemiichern und zweckmäßigeBenützung der an die im
Gemäcker völlig trockenen Abtrittsgefniicheranstoßende
Zimmer oder Behiiltniise.

«

-

—

·

Sichere und leichte Auffindungaller in die Appa-
rate der beweglichenSenkgruben geworfenen oder ge-

fallenen Geräthe.

B- Hinsichtlich der beiden Dungmittele Bring-»

barnsalz und Dungstaub.

Anwendung und Benutzungbisher verschleuder-
ter, ungebrauchter,ja lästig scheinende-: Stoffe; Stei-

gerung verschiedener Zweige des ·Manufactur- und Fa-«
brikwesenskhauptsächlichaber der rationellen Land.wirth-
·fchaft, indem, wie vieljiibrige, verschiedenartigeund

ZahlreicheVersuche es vollkommen bewährt haben, diese

"im.sirengstenSinne des Wortes genommenen Dünger
für jede Kultursweife für natürlicheund künstlicheWie-

sen, für Weizen, Korn, Haber , Geiste, Haidekorn,
Feldriiben , Runkelriiben, Erdiipsel, Türkisch-Korn,
Hans, für jede Gattung Gemiise, für Blumen und
Bäume, besonders fiirden Weinstockvorzüglichgeeig-

,

net sind.
In der That, genug der Beweggründe,damit kein

Vaterlandssreundz er sey Staats- oder Privatmann,
Güterbesitzeroder Kapitalist, Städter oder Landmann,
sich ausschließeaus den Reihen der Beförderereiner so
gemeinnützigenAnstalt, »dieohne Besorgniß eines Vers

«

lustes, zuvörderstdie VerläßlicheHoffnung auf ein ge-

ringes Kapital sichernnd nuhbringendzu verwenden be-

""»rechtig-t,für jede der genannten Staatsbürgerklassen
wichtige individuelle Bortheile einräumt; dem Staats-

manne erhöhteCirculation des Nationalreichthums und

- der Nationalthiitigkeit, neu geschaffeneErwerbszweige,
gesicherteKontributionsfiihigkeitz dem Gutsbesitzer hö-
heres Erträgnißdurchvermehrte ErzeugungzidemMa-

nufaeturisien reichhalrigere Stoffe für Fabrikate; dem

Kapitalisten beruhigende Auswegesein Kapital sicheran-

zulegen, reichlich zu verzinsenund ohne alles Wagniß

auch wohl zu vervielfachenzdem Landmanne vortreffli-. .
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-

chenund in em MaßederAusbreitungdes Unterneh-
mens Und hermit der Verminderung er Trank-port-

Xkostenwohlf ilen Diingerz dem Städte Erhaltung sei-.
ner Wohng äudez jedem Einzelnen rsparung vieler

Auslagen, ermehrte Reinlichkeit, ges
» erte Gesundheit

und Lebensgenuß;-im Allgemeinen munterung
«

ch

die Möglichkeit, den Entgang durch das Siann der-
«

Preise, durch Mannichfaltigkeit der Betriebszweige und

durch quantitative Steigerung zu bedecken,somit aber

den eigenen ««undStaatsbedürfnissen desio sichererund

desto dauernder gewachsenzu seyn. «

Der mitfolgende..Gesellschafts-Vertragsetztdie fiir
das sfragliche UnternehmenbeschlossenenStatuten und

die damit verbundenen Verpflichtungen,Rechte und Vor-

theile einfach- und bestimmt dirs einander, in der Weise,

daß jederActionär bei der lieberzeugung, daß«die Ge-

neral-Unternehmung nicht ans ABediirfniß,noch ledig-
lich des Gewinns wegen eine Amen-Gesellschaft in dem

KönigreicheBösh men, wohl aber, wie dieß der für

die Actien bestimmte geringe-Betraghinlänglichdar-

thut, um Beförderung der bewährten guten Sache zu

begründenbeflissenist, die volle Beruhigung-hegen darf,
fein Kapital in einer Unternehmung zu verwenden, wo

durch »die Natur des Geschäftes und durch ein günsti-

ges Zusammenwirken von Umständennicht nur« reich-

liche Zinsen, sondernsogar Vervielfachungder ursprüng-

lichen Einlage sich ihm darbieten.
i

· ,

»

Nach Maßgabeder thätigenTheilnahme und that-

sächlichenMitwirkung der Actionäre findet die Ent-

wickelungdes Provinzial-Un"ternehmensStatt, welches
unter dem besondern Schutze der hohen Landesstellein

einem kurzen Zeitraume sich in allen Theilen des bei

der Betriebsamkeitseiner Einwohner und bei-seinergröß-
tentheils glücklichengeographischen Lage so vorzüglich
kultivirten KönigreichesBöhmen verbreiten wird.

Wien den 4. Oktober 1827.

General- Unternehmung
der beweglichen geruchloien Senkgruben und der

plötzlichenDüngerbereitung.

FriedrichE. Landgraf zu Fürstenberg,
Präsident des Berwaltungsrathes.

(L. s.)

Hemberger,
·

Director der Verwaltung.",

V e« r trxa ge

«

»DieGeneral-- Unternehmungder be wieglichen

g txtchkpsetiSenkgruben und der plötzli-
eU DUUSVVVUEUUUO welcher Vermögdes bei

«

Im UT ed ek-öst—e«e ich i ich e n Merkantil-und,Wech-
selgerichtehinterlegten und protokollirten Societäts-Ver-

trages ddto. 20. Juni 1822 das Eigenthum des, dem
Carl Ferdinand Levasseu r aus Paris fijrdie
Dauerzeit von 15 Jahren allerhöchstertheilten ausschlie- ..

ßendenPrivilegiums dåim Z. August 1820 auf die be-

weglich en geruchlosen Senkgruben, dann

die plötzliche Düngerbereitung indem ganzen
Umfange der ö st e r r e i ch i sch e n Monnrchie übertra-

-

gen worden ist, und welcher ferner unterm 30. August
1826 auf einegleicheDauerzeit Von 15 Jahren ein

ausschließendesPrivilegium auf die Vervollkommnung
des obbemeldet vereinten Systems zu Theil geworden
ist, hat beschlossen, besondere Moornziapuntm
nehmungen durch Actien zu begründen.

"

Um den gemeinnützigenZweck der General-Unter-
nehmung, in Verbindung mit Localitätsverhältnissen,
um so gewisser und leichter zu erreichen, übergibt sie

ihre Privilegienfür den gesetzlichbestimmten Umfang
der einzelnen Provinzen mit allen Rechten, ohne irgend
einen Vorbehalt, außer einigen-unten bestimmten Vor-

rechten, an ·«dieAktionäreder Provinzialgunternehnmns
gen in einzelnen Ländern des österr eichischen Kai-

serstaats, aus die ganze Dauer ihrer bereits erworbe-

nen oder der noch zu erhaltenden Privilegien, in das

volle und unbeschränkteEigenthum.
In dieser Absichthat die General-Unternehmung

fiir die Provinzial-Unternehmung in dem Königreiche
B öh m e n folgendenActien - Vertrag errichtete

§. 1.

Die General-Unternehmung derbeweglicheu ge-

ruchlosen Senkgruben und der plötzlichenDiingerbereik
tung überträgt ihre Privilegien eldto. 3. August 1820

und 30. August 1826, wie sie solchenach dem Vertrage
vom 20."Jukn-1822 besitzt, an eine Aktien-Gesellschaft-
in dem KönigreicheBöhmen für den Umfang dieses

Königreichesund auf die Dauerzeit der erwähntenPri-.

Vilegicno—

,

«

»

b



. 2. «

Die TlctiengGeseUschEftin dem KönigreicheBöh-

men bildet sich dürrh eine Zahl von Zwölf Hun-
dertStiickActien.

-

- §. s.

Für eine jede Artie wird der Preis von Ein

HundektGutden Conven-tions-Münze fest-

gesetzt. Von diesen Ein Hundert Gulden einer

jeden Attie werden 10 fl. gleich bei der Subscription
der Artionäre erlegt, welche als Betriebskapital der

Provinzial-Unternehmungbestimmt sind. Die übrigen

Ost» welcheden Verkaufspreiseiner Actie fiir die Ge-

neral-Unternehmungausmachen, werden in se chs drei-

monatlichenRaten jederzeit pr. 15 fl. entrichtet. Die

Entrichtung der ersten dieser Raten hat· vier Wochen

nach der bekannt gemachtenZusammenstellungdes Ber-

waltungsrathes zu geschehem
Außer dieser Zahlung haben die Artionäre in kei-

nem Falle eine Nachzahlung oder Zuschußzu leisten.
Von der im- §. 2 bestimmten Anzahl der Actien

behältsichdie General- Unternehmung 300 Proviuzial-
Actien zur freien Verfügung bevor. Da durch diesen

Vorbehalt die General- Unternehmung ein Actien - Ge-

nosse an der Provinzial- Unternehmung in Böhmen

ist- so Verbindet sie sich , vdn diesen 300 Actiendas

Betriebskapital pr. 10 st. von einer jeden Actie dann

und in dem-Verhältnissezu erlegen, in welchem die

erste ihr fällig werdende Zahlungsrate pr. 15 fl. von

den zuerst abgesetzten200 Stücken der übrigenProvin-

zial-Artieu fiir Böhmen eingehenwerden.

, §. 4.
—

jDie geleisteten Zahlungen werden so lange durch

einen, bei der ersten Ratenzahlungdurch die General-

Unternehmung »auszugebendenActien-Abschnitt(Eone
·

port) bestätigt,bis der ganze Betrag von 100 fl. Conv.
)

Münze entrichtet ist: dann erst wird dem Actionär die

in der Gesellschafts-Fasseder -Provinzial-Unternehmung
unter Mktfpekkedes Bevollmächtigtender General-Un-

ternehmung inzwischen verwahrte Artie hinausgegeben.
Die Formulare der Actien und derEoupons sind die-.

sern Vertrage bei-gefügt.
s-

, §. 5·.

Nur durchdie Einzahlung der letzten an die Ge-

neral - Unternehmung zu leistenden Rate erlangt der Ab-

X
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nehmer seiner Actie das wirklicheEigenthum derselben.
Würden nach erfolgten einzelnen Ratenzathlungendie

weitern, im §. 3 vorgeschriebenen Leistungenin einem

der festgesetztenTermine nicht erfüllt, so soll die Ge-

neral-Unternehmung berechtigt seyn, 3 Monate nach
der festgesetztenFrist mit der Actie, welche ohnehin vor-

läufig in ihrem Besitze bleibt, frei zu disponiren Und
aus dem Erlös fiir ihre noch bestehendenAnsprüchesich
vollkommen zu entschädigen.Der Besitzer der Cou-

pons, welcher sonach den Anspruch auf das Betriebs-

kapital und die Actie verliert, kann als Entschädigung
«

fiir die frühem --Einzahlungengegen Rückstellungder

Coupons nur jenen Betrag ansprechem welcher aus der

veräußerten Actie nachvoller Befriedigung der Gene-

ral-Unternehmungno
"

eriibrigen wird-.
«
"·

; §. n. -

Bei der General-Unternehmungsowohl, als auch
«

bei der Provinzial-,Unternehmungwird über sämmt-

liche Artionäre ein Vormerkbuch geführt. Die Ueber-

tragung eines Eoupons oder einer Actie geschiehtmit-·
telstAnerkennungin dem Actienbuche sowohl, als auch
durch Girirung auf dem Eoupon oder der Actien-Ur-

kunde selbst. .

Keine-Uebertragung von Actien kann Statt sin-
den, ohne daß derjenige, welcher die Einschreibung in

dem Vormerkungsbuche der Direktion verlangt, sich iiber

die Bezahlung der letztverfallenenRate ausgewiesenhat.
§. 7. .

Sobald der fünfte Theil der fiir das Königreich
B öhm en bestimmten Anzahl von 1200 Actien ver-

griffen, und dadurch wenigstens 20 Aktionäre, deren je-
der sich mit einem Besitzstande von -3 Actien ausweisen
muß, entstanden sind, wird die Dirertion der künftigen

gesammtenProviuzial-Unternehmung organisirt werden.

§. 8.
«

,

« )

Die ersten zwanzig Actionäre, deren jeder, wie

eben gesagt, wenigstens d rei Actien besitzenmuß, um

stimmfähigzu seyn, ernennen aus sich zur Leitung der

gesammten Provinzial-Unternehmung . einen Verwal-

tungsrath, der aus einem Borsihendem dem Bevoll-

mächtigten-der General-Unternehmung und aus neun

andern Gliedern zu bestehenhat. Dieser Verwaltungs-

rath setzt die Geschäftsordnungfest, welche derselbefei-
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ner Zeit zur Kenntnißder Provinzial-Generalversamm-
lung der Actionäre bringt.

Die General-Unternehmungist ein immerwähren-
des und unveränderlichesMitglied des Verwaltungsm-
thes mit einer Stimme, wie auch in jeder Versamm-
lung der Actionäre,ohne Rücksicht,ob sie-nochBesitze-

rin Von Actien ist oder nicht.
.

-

·

Jn allen-Angelegenheiten, welche auf die bei der

General-Unternehmungbestehende Verfahrungsart in

der Ausübung ihrer Privilegien und die Preise der Ve-

nützungsiiberlassungder Apparate, oder aus den Ge-
e

schäftsbetriebund den Ertrag der Geschäfteder Gene-

ral-Unternehmung überhauptEinfluß-nehmen,und fiir

diese Von Folgen sehn könnten, soll iiber den Gegen-
stand Von dern Verwaltungsrathe der Provinzial- mit

jenem der General-Unternehmungschriftlich verhandelt,
sund falls eide sich nichtvereinigen könnten,durch eine

Generalversammlung der Aktionäre-der Hauptanstalt zu

Wien entschieden werden.
Die Mitglieder des Verwaltungsrathes der Pro-

Vinzial-Unternehmungsind in der Regel verbunden, je-
der Versammlung persönlichbeizuwohnen. Nur in un-

ausweichlichen Fällen haben sie das Recht, sich am
Rathstische durch einen Substituten, welcherArtionär
seyn und dem Verwaltungsrathe angezeigtwerden muß-
vertreten zu«lassen.

Zur unmittelbaren Geschäftsführungwird von dem
Verwaltungsrathe ein Director ernannt. welcher nach
dem Ermessen des Verwaltungsrathes besoldet wird und

eine eben vom Verwaltungs-rathe zu bestimmende An-

zahl- unveräußerlicher Artien als Dienstkaution besitzen
muß. Dieser Director kann seiner Stelle nur durch
die gesammte Provinzial-Generalversamnilungentho-
ben werden« .

«

Jn Ermangelung eines statusmäßigenVerwal-

tungsrathes der Provinzial- Unternehmungsind dessen«
Geschäftedurch die General-Unternehmungin Wien

zu besorgen.
—

§. 9.-

Die Firma der Provinzial-Unternehmungwird

lauten: ,,Provinzial-Unternehmung der

beweglichen geruchlosen Senkgruben und

I

den.

ON Plötzlichen Düngerbereitung in dem

KönigreicheBöhmen."
,

Dem Verwaltungsrathe wird das Recht der Fik-
ma übertragen,welche Vom Vorsitzenden geführtund

von-demBevollmächtigtender General-Unternehmung
und dem jeweiligenDirector der Provinzial-Unterneh-
mung mitgefertigtwird. ;

.

·

Bis zur Bildung des Verwaltungsratheskann
nur die General-Unternehmungdurch ihren Bevoll-

mächtigtenfirmiren.

§. to.

Sowohl die Versammlungder Aktionäre,als auch
der Verwaltungsrathtfind an keine andern, als an die

gewöhnlichenPflichten fiir Bevollmächtigtegebunden«
welche als solchedas Soeietäts - Vermögensämmtlicher
Artionäre verwalten. Sie können seiner Zeit besoldet
werden.

.§. 11.

Jährlichwird eine General-Provinzialversamrn-
lung von den stimmfähigen, d. i. Von den drei Ac-

tien besitzendenMitgliedern abgehalten·und selbedurch
öffentlicheBlätter zur gehörigenZeit kundgemachtwer-

Von den, dieser Generalversammlung nicht bei-

wohnenden Artionären wird unwiderlegbar vermuthet,
daß sie der Stimmenmehrheit der Gegenwärtigenbei-

treten. AußerordentlicheEreignisseberechtigenjedochden

Verwaltungsratl), nach Nothdurftjederzeit eine Gene-

ralversammlung zusammen zu berufen.
«

!

. Jst die Zahl der stimmfähigenBesitzer von Ac-

tien auf 40 angewachsen, so bestätigteine Generalver-

sammlung mit Anfang des Jahres den bisher bestan-
denen Verrvaltungsrath Xund den bestellten Director,
oder sie ernennt neue Glieder und einen andern Direc-
tor. Jn den folgenden Jahren wird die Wahl der Ver-

waltungsglieder in den Generalversammlungenmit An-

fang eines jeden dritten Jahres erneuert. Jedenfalls
können nur Besitzer von drei Aktien zu Gliedern des

Verwaltungsrathesgewähltwerden.
f

§. 12

Jn der jährlichabzuhaltenden ProvinzialkGenes
ralversammlung, welche von dem Verwaltungsrathe



«

jederzeitVvthinein angekiindigtwird, wird den Anwe-

senden der ganze Stand der Unternehmung zur Prit-

suvg vorgelegt, sonach der zumFortbetriebedes Ge-

schäfte-Znöthig erachtete Reservefond gebildet und die

An die Aktionäre zu verrheilendeDividende bestimmt.

Zu dieser Versammlunggehört ferner dieErnen-

nung dek kriedigtenStellen im Verwaltungs-rathe und

die mit der Zeit etwa ndthwendigfiuerdendeAbände-
«

rung der gegenwärtigenStatuten. In der Regel ge-—

schiehtdie Entscheidunglediglichdurchdie Mehrzahl der

Stimmen, die , ohne Berücksichtigungdes Besitzstans
des, nachKöpfengezähltwird.

Bei jenen Entscheidungen, welche durch Stim-

menmehrheit»im Verwaltungsrathe sowohl, als auch in

der Generalversammlung der Artioniire vorkommen,
gibt bei Gleichheit der Stimmen die Stimme des Vor-

sitzendenden Ausschlag. Unabweichlichwird aber hier-
mit sestgeseljhdaß die Wahl der Mittel, welche zur

größernErweiterung der Provinzialsunternehmung al-

lenfalls nothwendigwerdendürften, ausschließendzur

Entscheidung der Generalversammlung der fAetioniire
der Provinzial-Unternehmung gehöreLohne

deren vorläusigeksustimmungauchkein Anlehen ge-

schlossenwerden darf. In diesem Falle, so wie in dem

« Falleder Berathung iiber Abänderungder-Statuten,
und in jenem, rvo es sich um die Entscheidunghandelt,

- ob am Ende -- der Dauerzeit der Privilegien die Gesell-
«

schaft fortzuführenoder auszugebenseh, behält sichdie

General-Unternehmung eine Stimme bevor und gesteht
den sämmtlichen Artioniiren der Provin·zial-Unterneh-

mung ebenfalls nur Eine Stimme zu.
«

Sollte wider alles Vermuthen in diesendrei letz-
ten Fiillen das Interesse der General- und der Provin-

zial- Unternehmungsich nicht vereinen können,so wird

die Entscheidung hierüber drei Schiedsrichtern übertra-

gen. Von diesen drei Schiedsrichtern erwähltsowohl
die General-, .

als auch die .Provinzial- Unternehmung
Einen. Die Anzeige Von der getroffenen Wahl des

Schiedsrichtersan die GegenpartheimußVier Wochen -

von dem Tage an gerechnet, als sich—der Streit erho-
ben hat, geschehen,und nebstdem beiderseits einen als

’

rechtschaffenund sachkundiganerkannten Mann treffen,
widrigens der-nicht säumende Theil berechtigt wäre,
beide Schiedsrichter zu ernennen.v

.X-f
»

»
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Diese beiden Schiedsrichtef ernennen unter sich
binnen weitern vier Wochen nach ihrer Ernennung ei-
neu dritten Schiedsrichter, und fiir den Fall, wo sie in

ihrer Wahl nicht einig werden sollten, so wird derselbe
durch das k.k. Mutwill- Und Wechselgerichtzu Ptag
ernannt. Beide Partheien begeben sich hierbei aller
gerichtlichen Einschreitung. .

«

. §. Is.

Bei Auflösungder Gesellschafthat der Verwal-

tungsrathszur Liquidationdes gesammtenVermögens
zU schkekkknrdie Immobilien, Requisiten- und Mute-«
rialvorriithe durch drei. Schiihmeisier abschiihengzu las-
sen, den Verkauf derselben nach der Bestimmung,wel--

che die Generalversammlungder Artiouiirezu ertheilen
hat, zu veranlassen, sonach die Schlußrechnungzu le- ·

gen und den mit Einschlußdes Reservefonds bestehen-
den Kassavorrath gegen Einziehung der Provinzial-Ac-
tien an die Aktionäre zu oertheilen.-

-

«

§O140

Gleich nach der in Vollng gesetztenWirksamkeit
der b öhmis ch en Provinzial-Unternehmung wird die

General-Unternehmung selber die gerichtlich vidimir-

ten Abschriften ihrer Privilegien, und Abschriften der bei —

der k.k. KommerstofkommissioneingelegtensBeschrek
bungen des Verfahrens und der Vervollkommnungen,
wie auch Zeichnungen von allen beweglichengerath-
losen Senkapparaten und deren Zugehörungenzue?
stellen.

)

§. is.

Der hier enthaltenen Vorschriften kann sichkein
Actioniirxentschlagenzgleich bei der Verzeichnung sei-
nes Namens im Subscriptionsbuche übernimmt er nebst
den Rechten, welche ihm seine Actie gewahrt, zugleich
auch die Verbindlichkeit, diesenggesellschastlichenNor-

men Folge zu leisten. Zu diesem Behufewird einem
«

jeden Subscribenten noch vor der Subscription diese
Urkunde zur Einsicht vorgelegt; bei der Hinausgabe
der Attie an ihn aber erhält ein jeder Artioniir ein

gedrucktes Exemplar von diesen gesellschaftlichenSta-
»

tuten.
’
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«

Zur rechtsbestiindigenförmlichenErrichtung dieser

Urkunde wurden von selber zwei gleichsörmigeExem-

plare ausgefertigt, mit der Firma der General- Unter-

nehmung Versehen und von zwei Zeugen bekräftigt.
Ein Exemplar hievon behält sich die General-Un-

ternehmung, das zweite wurde dein Substriptionss
buche der b d«h m isch en Provinzial-Unternehmung bei-

gegeben.
·

sz "

Zur Annahmeder Beitritts-E"rkla·rungdes Em-

pfangsder ersten ActienkEinlageund»zur rechtsgiilti-
gen Bestätigunghierüber hat die General- Unterneh-

mung den Herrn J. U; D. Anton Schmidt, wohn-«
- hast zu«Pr·alg,Neustadt,Nro.v C. 890, bevollmäch-

tigt, bei welchem zu diesem Zwecke das Adieu-Sub-

fcriptionsbuchund die Original-Vertragsurkundeer-,

legt sind.
«

"

'

I

.

.

Wien, den 4. Oktober 1827.», . s
-

General-Unternehmung »

der beweglichen geruchlosen Senkgruben und det-
v plötzlichenDüngerbereitung.
(L.·s.) Friedrich Egon Landgraf zu Fiirstenberg, —

-

- «

Präsident. .

. "·Hernberger,
Director der Verwaltung.

Joseph«Freiherr Von Schackz- ·

v

als.3xuge.

Carl Hummel ,

als Zeuge.

219. Landwirthschaftliche Literatur«
Der Landwirth in seinen monatlichen

FVerrichtungem oder Darstellung der

gewöhnlichsten Oekonomie - Geschäfte
in ihrer monatlichen Reihenfolge. Ein

Handbuch fiir angehende Landwirthe und Gutsbe-

sitzer, besonders fiir solche, welche die Landwirth-
schaft nicht praktisch erlernt haben. Von einem

praktischen Oekonornem J lm e n a u. V o i g t. 1823.

Zweite VerbesserteAuslage..·1827. 1 fl..15 kr. C. M.

Die zweite Anklage beweis-t schon, daß es· Land-

wirthe genug geben müsse, denen solche Memento-Bii-

cher ein Bedürfniß sind, ohnerachtet ihrer im Ueber-

flusseseit Jahren heraus-gekommensind. So weit wie

den Inhalt priisen konnten,. fanden wir die-Vorgetra-
genen Lehren der Sache angemessen. Hätte der Verf»
einen kurzen Schliisiel teutsch er Maß- und Ge-

wichtsverhiiltnissebeigefügt, würde Er sein Buch zu

noch allgemeinerer Verbreitungbringen. Was soll aber
der S chwa be z. B. mit der Vorschrift S. 35 Ende

Februars, dem Zugpserde wieder das volle Futter, mit

wenigstens einem B e rlinse r Viertel Haber täglichzu

geben? — DensUnterschiedzwischen Edel- und ge-
meinen Schafen hat derxVeriX wohl nicht erwogen,

sonst würde er nicht so unbedingt Vorschriften überdas

berderbliche Hürden- und Pferkhwesen geben. Auch
sieht man dießaus dem Rathe-, erst im April die Schä-

fereien zum Ankan eines Zuchtbocks zu.be-suchen.Wer

dass-»Beste haben will, sorgt viel«früher. Unter den

empfehlungswerthenEigenschaftendes Bocks kommen
S. 98 Falten am Halse oorz dagegen von der aller-

« wichtigsten, Feinheit und Ansgeglichenheitdes- Vließes,
kein Wort. Ein Registerwiirde das Buch noch brauch--
barersrnachem

"

2i20. OekoironrischeStatistik. Schafzucht.
Fortschritte der Schafzucht seit 7 Jahren im· Königreich Preußen«

(Vcrgka Oekono Nxo
1820

,

zählte P rieußen (5133 D Meilen) 972 Million
darunter ganz Veredclte . . . . . 902,446

halb - . . . . . -3,119,638
unveredelte . . . . . . 5,321,445

1827

11,606,423 Schafe
1,734,105 -

4,558,771 ,-

5,313,547 -v

Jm Herzogth·Sachsen (455 D M.) 1,605,615 2,004,990 Schafe
2,209,556 -
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